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Beilage zu Nr

Deutschland .
A«S Sachsen, 20. Aug. Einer kürzlich im „ Dresden.

Journ . "
veröffentlichten Verordnung des Ministeriums

deS Innern zufolge sind die ErgänzungSwahlen für
die 1 . und 2 . Kammer ( für letztere sind allein 28 Mit¬
glieder neu zu wählen ) auf deu 15 . Seplbr . ausgeschrieben
und die verschiedenen Parteien rüsten fich allgemach zum
Wahlkamps . Für den überaus geringen Grad politischer
Bildung eines TheilS des sächsischen Volkes ist nichts be¬
zeichnender , als eine Aeußerung der von der sächsischen Re¬
gierung abhängigen , von sächsischen StaatSdienern redigirten
„Leipz . Ztg .

"
, welche am Schluffe eines „ Eingesandt

" deu
sehnlichsten Herzenswunsch einer gewissen bei uns leider
noch immer einigermaßen einflußreichen Partei mit folgen¬
den Worten den Wählern aufs Gewissen bindet : „ Wählt ,
wen ihr wollt , nur keinen Nationalliberalen "

, d. h.
nur keinen reichsfreundlichen Mann , lieber einen Vertreter
der rothen oder schwarzen Internationale . Man steht dar¬
aus aufs Neue , auf welche Abwege die sogenannten „ regie¬
rungsfreundlichen " Leute , — von denen der Eine im letzten
Landtage die „klassischen " Worte sprach : „ Daß e- ihnen
wohl anstch ", noch konservativer zu sein als Se . Mas . der
König

" — mit ihrer angeblichen „ Sachsentreue
" gerathen .

Glücklicherweise ist die Macht der reaktionär -partikularisti -
schen Partei sehr im Abnehmen begriffen ; die Worte , welche
Kronprinz Albert bei der Einweihung des Sachsen -Denk¬
mals in Metz gesprochen , sind ebenso sichere Beweise dafür ,
wie der telegraphisch bereits analysirte Tagesbefehl , den
Se . Maj . der König Johann am Jahrestage der Schlacht
bei St . Privat , am ersten und blutigsten Ehrentage des
12 . Armeekorps im Kriege 1870/71 , an dasselbe erlaffen hat .
— Da « Befinden des Königs ist fortdauernd zufrie¬
denstellend und hat in Folge dessen Kronprinz Albert nebst
Gemahlin vorgestern Abend die beabsichtigte Reise zur
Wiener Welt -AuSstellung angetreten . — Die Cholera hat
in Dresden bedeutend abgenommen und ist dem Erlöschen
nahe ; dagegen herrscht sie noch in einigen Dörfern bei
Lommatzsch , welche in Folge dessen während der daselbst
begonnenen Herbstübung unseres Armeekorps nicht mit
Militär belegt werden . — Bisher wurde die Festung
König st ein nur für Offiziere zur Verbüßung von Frei¬
heitsstrafen verwendet ; in Zukunft wird dies jedoch anders
werden und hat man daselbst bereits ein älteres Zeughaus
in Gefängnisse umgewandelt . Den Herren Sozial - Demo -
kraten , welche sich stets bitterlich darüber beklagten , daß
ihre „ Märtyrer

" im LandeSgefängniß Hubertusburg ihre
„Festungsstrafen

"
absttzen wußten , wird damit eine weitere

Basis zum grundlosen Raisonniren entzogen .

( I Berlin , 20 . Aug . Zur Theilnahme an den Feier¬
lichkeiten , welche bei der Enthüllung des Siegesdenk -
mals am 2 . Septbr . hier stattfinden , sind aus Befehl
Sr . Maj . de» Kaisers und Königs auch an die hiesigen
städtischen Kollegien Einladungen ergangen . Wie verlautet ,
wird der Magistrat durch 20 und die Stadtverordneten -

Versammlung durch 48 Mitglieder bei der Feier vertreten

sein . Eine heute öffentlich hier angeschlagene Bekannt¬
machung theilt mit , daß höherem Befehl zufolge alle in
Berlin wohnhafte Reservisten und Landwehrleute , sowie die

Invaliden aus den drei letzten Feldzügen und die bereits

zum Landsturm übergetreteneu Mannschaften , wenn sie im

Besitz deS Eisemen Kreuze - oder des Mllitär -EhrenzeichenS
sich befinden , der feierlichen Enthüllung des SiegenSdenk -
malS auf dem Königsplatze beiwohnen können , sofern sie
rechtzeitig bei dem Bezirksrommando des Reserve -Landwehr -
Bataillons ( Berlin ) Nr . 35 ihre Meldungen anbringen .
Dem Vemehmen nach ist eS die Absicht des Kaisers und

Königs , zum 2 . Septbr . ein umfassendes militärisches
Avancement zu vollziehen . Bei dieser Gelegenheit dürfte
in erster Reihe dem Oberbefehlshaber der bisher in Frank¬
reich stativnirt gewesenen Okkupationsarmee , General der
Kavallerie Frhrn . v. Manteuffet , die Stelle als General¬

inspekteur der neu zu errichtenden 5 . Armee -Inspektion ver¬

liehen werden . Auch steht alsdann die definitive Wieder -

besetzung der Generalkommandos des 1. ( Königsberg ) und
de« 9 . ( Altona ) Armeekorps zu erwarten . Den Befehls¬
habern größerer Abtheilungen der Okkupationsarmee sowie
zahlreichen andere » Offizieren derselben sind bei der Heim¬
kehr Ordensverleihungen zu Theil geworden . — Aus dem

Platz vor dem Siegesdenkmal wird zur Aufnahme der

hohen Herrschaften ein Zelt errichtet . An dieses schließen
sich Podien mit Plätzen für die Generalität , die StaatS -

minister und andere hochgestellte Personen . Dann folgen
Estradenjfür die Damm de» Luisen - Ordens , sowie für die

übrigen zu der Feier besonders eingeladenen Damen . Außer¬
dem werden aus dem Denkmals - Platze auch noch Tribünen

für das größere Festpublikum gebaut . — Der Halleugang ,
welcher die große Säule des SiegeSdenkmalS an deren

Fuße umzieht , wird durch 16 Säulen gebildet . Diese be¬

stehen au » Monolithen von norwegischem Granit . Jeder
der 16 Granitblöcke hat in unbearbeitetem Zustande etwa
3000 Thlr . gekostet.

Heute früh ist der kommandtreude General des Garde¬

korps , General der Kavallerie Prinz August von Würt¬

temberg , aus Metz hier wieder eingetroffen . Im Laufe
des Tages kehrten auch die zahlreichen übrigen Militärs ,
welche an der Einweihung des bei St . Privat den Gefalle¬
nen de» Gardekorps errichteten Denkmals Theil genommm
habe » , nach Berlin zurück.

1S8 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , LS . August L8VS

* Berlin , 20 . Aug . Die heutige „ Prov .-Korresp . " wid¬
met an der Spitze ihres Blatte « den heimgekehrten
deutschen Truppen eine herzliche Begrüßung . Sie
ägt u . A . :

Nach dir Wacht am Rhein die Wacht jenseits der Vogesen : da» war
der Dienst , der dm OkkupationStruppen zufiel . Freilich war eS nicht
mehr ihre Aufgabe , in anstrengenden Märschen und unter Entbehrun¬
gen aller Alt von Schlachtfeld zu Schlachifeld zu eilen und in tausend -

ächer Todesgefahr unsterblichen Ruhm zu erkämpfen ; aber der ihnen
zugewiesene Dienst war nichtsdestoweniger ein schwerer » nd keineswegs
gefahrloser . E « galt , mit sicherer, aber schonender Hand das Friedens¬
pfand Frankreichs festzuhaltcn und die richtige Haltung in einem Vcr «

hältniß zu bewähren , welches einen Mittelstand zwischen Krieg und
Frieden bildet . Nicht den offenen Gefahren der Schlachten und Festungs¬
angriffe waren sie entgegengestellt ; aber sie standen inmitten de« brü¬
tenden Grolles und der kaum verhaltenen Rachelust eine « Volkes , des -

en hochgestrigertes Selbstgefühl fich weder in den Gedanken , noch in
die Folgen seiner Nicderlagm hineinfindcn kann . Jede « Ueberschreiten
des Maße « in der Strenge oder in der Nachgiebigkeit konnte Anlaß
zum Aufflammen der wildesten Leidenschaften , zum Wiederausbruch des

Krieges geben . In ihrer Pflichttreue , in ihrer Manneszucht und in
ihren , mit deutscher Sinnesart verwachsenen , rein menschlichen Gefüh¬
len haben sie das richtige Maß gefunden . Wenn der franzLstsche
Volksgeist in seiner Ueberhebung und Erbitterung unfern Soldaten den
Namen »barbarische Sieger " beilegen wollte , so haben sie eS dahin ge¬
bracht , daß Frankreich durch nichts an . Barbaren " und an die . Sieger "

nur soweit erinnert wurde , als eS nothwendig war , damit einer leicht¬
blütigen Nation das Gottesgericht der jüngsten Vergangenheit nicht
allzubald aus dem Bewußtsein schwände.

Der trefflichen Haltung der OkkupationStruppen ist es zu danken ,
daß auch da« Nachspiel des deutschen Krieges gegen Frankreich in dem

gleichen Geiste zu Ende ging , in welchem derselbe begonnen hatte und
bi - zum Schluffe verlief : durch Festigkeit und Mäßigung hat die deut -

che Ration bewiesen , daß sie kein Opfer zur Vertheidigung ihrer Rechte
cheut , daß sie aber auch den Rechten und dem Selbstgefühl anderer
Völker gern die gebührende Rücksicht schenkt. Durch ihre soldatischen
Tugenden haben auch unsere OkkupationStruppen dazu beigetragen , die

Franzosen für die Ueberzeugung empfänglich zu machen , daß es leichter
und ersprießlicher ist , mit dem deutschen Volke in Frieden zu leben ,
al« mit ihm Händel anzufangen . So empfängt die heimgekehrten
Krieger al « Willkommengruß das allgemeine Anerkenntnih , daß sie das
Lob de« Kaisers und den Dank des Vaterlandes in vollem Maße ver¬
dient haben .

Ueber die Konferenz wegen der ländlichen Arbei -

terverhältnisse theilt die „ Prov . -Korrespondenz
" Fol¬

gendes mit :
Im landw . Ministerium haben die kommissarischen Berathungen

über die Maßregeln , welche zur Abhilfe deS Mangels an ländlichen
Arbeitern und namentlich zur Abwehr gegen die Mißstände des Aus -

wanderungswesens in Anregung gebracht werden find , ihren Fortgang
genommen . Die Konferenz hat am Montag , den 18 . d. M , wieder
eine Sitzung gehalten ; die Arbeiten derselben sind jedoch noch nicht

zum Abschluß gelangt . Bei den jüngsten Verhandlungen der Konferenz
kamen vorzugsweise die Vorschläge zur Erörterung , die auf die Reg e-

lung der Vertragsverhältnisse zwischen ländlichen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und auf eine den ört¬
lichen Bedürfnissen entsprechende , beschleunigte Erledigung von

Streitigkeiten zwischen beiden Theilen Bezug haben .
Im weitern Verlauf der Berathungen sollen die Anträge auf Revision
der Gesetzgebung über die Zerstückelung von Grundstücken und die

Gründung neuer Ansiedelungen in Erwägung gezogen werden .
Dem Artikel der „ Prov .-Korresp .

" über die Ausführung
der kirchlichen Gesetze , dessen Schlußwort schon tele¬
graphisch berichtet wurde , entnehmen wir noch folgende
Stellen :

Im offenen Widerspruch mit dem Gebot des Landesgesetzes wurde
in verschiedenen bischöflichen Sprengeln der Versuch gemacht , geistliche
Aemter zu besetzen, ohne daß dem Oberpräfidenten die erforderliche An¬

zeige gemacht und dadurch die Gelegenheit geboten worden wäre , nach
Maßgabe der Umstände Einspruch zu erheben . Von Seiten der Be¬
hörden ist sofort in angemessener Weise eingeschritten worden um die

widergesetzlichen Anstellungen für ungiltig zu erklären und die Be¬

strafung der Schuldigen herbeizuführen .
Man kann nicht ernst genug aus die Bedeutung und die Tragweite

dieser Vorgänge Hinweisen. Es ist im höchsten Landesintereffe nicht zu
dulden , daß die Oberen einer Kirchengemeinschaft fich gegen die Herr -

schast der Gesetze auslehnen und alle bürgerlichen Verhältnisse in Ver¬

wirrung bringen . Mißachtung de « Gesetzes fordert die Sühne des

Gesetzes heraus . Iw den neuen Gesetzen find aber nicht nur die Stra¬

fen angedroht für Vergehen , sondern auch die Fälle vorgesehen , wo in

durchgreifender Weise gegen Kirchendiener vorgegangen werden muß .

Badische Chronik .

8 Heidelberg , 20 . Aug . Die Jhnm vor einiger Zeit gesandte
Notiz , daß da« hier versuchsweise eingeführte Verbot deS Borkaufs
aus dem Wochenmarkt fich nicht auf die Dauer bewährt habe ,
wird gegenwärtig in einer Zeitungspolemik über diesen Punkt häufig
genug verwerthet , um einig « weitere Bemerkungen in dieser Richtung
gerechtfertigt erscheinen zu lassen. Als im Beginn diese« Sommers ein
sprungweise « Aufschlagen der aus den Wochenmärkten zum Verkauf
kommenden Lebensmittel sich bemerklich machte , entstand eine allge¬
meine Erbitterung gegen die Zwischenhändler und man rief laut nach
polizeilichem Schutze gegen da« Treiben derselben . Erst nachdem diese
Rufe immer allgemeiner und dringender geworden waren , erfolgte ein

bezttkSamtlicheS Verbot des Barkaufs , so daß man hierin wohl mit
Recht eher ei» Zugeständniß an die erregte öffentliche Meinung , als
einen aus der Ueberzeugung seiner Wirksamkeit rnhenden Akt erblicke»
durste . Und wirklich hat der nur ganz ephemere Erfolg dem Publi¬
kum seinen Jrrthum recht deutlich sä voulo » demonftnrt . So lange

mit dem Verbot de- Vorkaufs die Koalition der Marktbesucher im
Sinne der Nichtbewilligung hoher Preise Hand in Hand ging , fielen
die Preise , sobald letztere aushörte , war auch der alte Zustand wieder
da . ES liegt darin der allerbeste Fingerzeig , auf welchem Wege allein
nachhaltig geholfen werden kann — offenbar durch Selbsthilfe der Kon -
umenten . Eine fortdauernde Weigerung , hohe Preise zu bezahlen , ist

nun aber auf dem Markte einer Stadt wie Heidelberg absolut unthun -
lich , da durch den beträchtlichen Fremdenzufluß während der Sommer¬
monate die Gasthofbefitzer als bedeutende und insofern sehr günstig
rtulrte Käufer austreten , al « sie fich auch für die höchsten von ihnen
elbst beim Einkäufe bewilligten Preise sofort wieder bezahlt machen

können . In jede unter den andern Käufern getroffene Abmachung
wegen Nichtbewilligung hoher Forderungen würde also von dieser Seite
bald eine Bresche gelegt sein . Dagegen gäbe es wohl ein anderes
Mittel , welches auch in andern Städten schon empfohlen , aber unseres
Wissen « noch nicht versucht worden ist. Die KonsUmverein e
ollen ihre Thätigkeit diesem Felde zuwenden , dessen gut geleitete Be¬

bauung solchen Vereinen einen noch weit höheren Grad von Nützlich¬
keit verleihen würde , als fie schon besitzen. Und gerade der hiesige
Verbrauchsverein befände fich einem solchen Unternehmen gegenüber in
einer vorzugsweise günstigen Lage in Folge de« beträchtlichen Hinter -
landeS mit vorwiegend Landwirthschast treibender Bevölkerung . Zwi¬
schen Heidelberg und der nordöstlichen Landesgrenze bei Wertheim , also
aus einer Strecke von etwa 25 Stunden , befindet sich keine größere
Stadt ; Eberbach mit kaum 4000 Einwohnern ist die größte . Jme
weite Streck « ist für ihre Marktwaaren aus den Export nach den Städ¬
ten der Pfalz und etwa noch nach Würzburg angewiesen , in welch letz¬
terer Stadt die Marktpreise übrigen « stets niederer find, als hier . Dem
entsprechend ist auch in der That in den Dörfern der Amtsbezirke
Gberbach , Mosbach , Buchen , Adelsheim , Tauberbischofsheim und Wert¬
heim der Preis der hier hauptsächlich in Frage kommenden Artikel , wie
Butter und Eier , um so viel niederer , daß durch zahlreiche Händler ,
welche ausschließlich davon leben , jene Produkte aufgekauft und mit
bedeutendem Gewinn hier und in Mannheim abgesetzt werden . Hier
kann der Konsumverein eingreisen ; er kann in einer Anzahl von gro¬
ßen Bauerndörfern mit geeigneten Persönlichkeiten Verträge abschließen ,
welche ihm die Gesammtproduklion dieser Orte an fraglichen Lebens¬
mittel » sichern und eine regelmäßige Lieferung derselben garantiren .
Der Verein kann dann um den Händlergewinn billiger abgeben , denn
die Zwischenhändler haben auch in jedem Dorse einen besonders bezahlten
Aufkäufer . Mit andern Worten , der Konsumverein muß mit den
Zwischenhändlern an der Quelle in Konkurrenz treten , da« wird helfm .

Donaucschingen , 21 . Aus . ( Don . W .-Bl .) Nachdem die
Lehrschwestern an der hiesigen Volksschule ihre Lehrthätig -
keit Ende April d. I . eing stellt hatten , mußte auf einen Ersatz der
abgegangenen Lehrkräfte gedacht werden . Der OrtS -Schulrath stellte
deßhalb beim Gemetnderath nachstehende Anträge : 1) die Gemeinde
genehmigt die Anstellung von drei Hauptlehrern und drei Unterlehrern
und übernimmt den hieraus erwachsenden Mehraufwand auf die Ge .
meinbekasse ; 2) die Gemeinde erwirbt käuflich das in der Ochsengaffe
gelegene Scifried ' sche Haus zu Schulzwecken ; 3) die Gemeinde stellt
für eine höhere Töchterschule die nöthigen Räumlichkeiten und deren
Heizung ; 4 ) die Gemeinde besoldet die an der höher » Töchterschule
anzusteUende Lehrerin und erhebt dagegen von denjenigen Mädchen ,
welche die Anstalt besuchen, ein entsprechendes Schulgeld und bean¬
spruch ! da« Recht , ärmeren talentvollen und fleißigen Kindern beim
etwaigen Eintritt in die höhere Töchterschule das Schulgeld ganz oder
theilweisc nachzusehen . — Wir freuen uns , die Mittheilung machen
zu können , daß Gnneinderalh und BürgerauSschuß diese Anträge zum
Beschluß erhoben haben . Für diese günstige Lösung der lange schwe¬
benden Frage gebührt dem Orts -Schulrath , dann aber auch den Ge -
meindekollegien und insbesondere Hrn . Bürgermeister Ganter di«
vollste Anerkennung ; denn vorzugsweise seinen Bemühungen , sowie
seinem warmen Interesse an einer tüchtigen Volksbildung ist die« er «
sreuliche Resultat zu verdanken .

Vermischte Rachrichte «.
s Die Cholera in Bayern . München : Von Montag

den 18 . d. Abends bis Dienstag den 19 . d. Abend « 21 Erkrankungen ,
14 Todesfälle . Würzburg : Vom 17 . bi- 18. d. neue Erkrankun¬
gen 0 , Todesfälle 1. Gesammtstand aller seit 8 Juli vorgekommenen
Fälle : 93 Erkrankungen , 41 Todesfälle . — Auch in Landshut ,
Dingolfing und Passau sind einzelne Cholerafälle vorgekom -
men . In Deggendorf ist das Erntefest de« bayerisch -patriotische «
Bauernvereins verboten worden .

— St . Gallen . Da « katholische Kasino in Rorschach
hat durch sein Organ , den „ Rorschacherboten "

, den altkatholischcu
Pfarrer Renfstle in Mering ( Bayern ) auf die unverschämteste
Weise angreifen lassen. Dieser klagte und das katholische Kasino und
sein Organ sahen fich nach der „St . Galler Ztg ." zu folgender Er -
klärung gezwungen , um der Strafeinleitung zu entgehen : „Zwischen
Sr . Hochwürden , Hrn . Pfarrer Renfftle in Merin , ( Bayern ) , mit
Vollmacht vertreten durch Hrn . Advokat Morell io St . Gallen , und
dem katholischen Kasino in Rorschach, mit Vollmacht »erketen durch
dessen Präsidenten Hrn . Hauptmann Zardetti in Rorschach , ist bezüg¬
lich der vor Bezirksgericht Rorschach von erster« anhängig gemachten
Jnjurienklage nachfolgender Vergleich abgeschlossen worden : 1) Das
katholische Kasino in Rorschach erklärt hiemit, die in Nr . 10 de« „ Ror¬
schacherboten " vom 11 . Februar 1873 und Nr . 16 vom 25 . Februar
1873 mit Bezug aus Hrn . Pfarrer Renfsile enthaltenen Beschuldigun¬
gen und ehcenrührerischen Vorwürfe als Verläumdung deS Gänzlichen
zurückzunehmen , und den Hrn . Pfarrer Renfsile als einen sittlich durch¬
aus tadellosen Priester und Ehrenmann anzuerkennen . 2 ) Mit Rück¬
sicht auf diese SatiSfakiionSerklärung verzichtet Hr . Pfarrer Renfftle
auf eine Strafeinleitung gegen das katholische Kasino in Rorschach und
zieht seine Klage beim Bezirksgericht Rorschach zurück. 3 ) Da « katho -
lisch« Kasino übernimmt die Pflicht , gegenwärtige » Vergleich mit Un¬
terschriften aus seine Kosten sofort im „Rorschacherboten " einzurücken
und dem Hm . Pfarrer Renfftle di« erlaufmen Koste« mit Fr . 112 , «
vergüten . "



hineinzustürzen. Schlaft ! in k . iuem Bette mehr, denn überall »rächt
der mit dem Deich bewaffnete Tod an eurem Lager ! Effet von kei¬
nem Gericht« mehr, trinket nicht einmal das Wasser von unfern
Brunnen , denn ihr fändet die Vernichtung darin I — . . . Fliehet
schleunigst diesen von euch beschmutzten Boden, der euch Alle verschlin¬
gen wird ! . . . Denn alsdann wird Alle « gut genug sei«, um euch
zu vernichten: Lufr, Wasser, Eisen, Feuer, Gift , die Elemente, die
Feuersbrunst — nichts wird mehr verschont , weder Rang , Alter, noch
Geschlecht. Eure Pulvermagazine werden in die Luft gesprengt, eure
Wache » , eure Beamten durch unsichtbare Hände niedergemacht, die
öffentlichen Kassen geplündert , eure Eisenbahnen, Telegraphen und
Magazine zerstört. Aus allen Verstecken bricht T d und Verderben
über enre Häupter herein. . . . Alsdann werdet ihr erfahren, Wa¬
der Wille eines Volke « vermag, da », in die Enge getrieben, für sein
Recht, seine Freiheit , seine Religion und die Gerechtigkeit sich in den
Kampf stürzt I u. s. w .

^ Aus Elsaß-Lothringen , 18 . Febr. Ein religiöses
Blatt des Elsasses brachte unlängst die Nachricht , man be¬
absichtige , die Lehrerseminare wieder konfessionell ein-
zurichten . Wir wissen nicht , ob die Nachricht wirklich in
dieser Form richtig ist , aber einige Thatsachen sind bei
dieser Frage jedenfalls beherzigenswerth. Wie bekannt
wurden diese Seminarien zuerst konfessionell , dann plötzlich
konfessionslos. Letzteres Vorgehen war jedenfalls ein be¬
denkliches , schon um des raschen Niederreißens des Aufge¬
bauten willen , und auch weil so ziemlich die ganze Bevölke¬
rung des Landes für konfessionelle Anstalten gestimmt war,
und zwar die Katholiken, weil sie bekanntlich und begreif¬
lich nicht gern ihre Jugend mit der protestantischen zusam¬
mensehen, die Protestanten aber, weil sie behaupten, ihre
Jungen kamen viel besser voran, wenn die katholischen nicht
dabei wären , da letztere immer etwas zurück zu sein pfle¬
gen . So wie sich nun die Verhältnisse gestalten, wird es
übrigens , selbst ohne offizielle Einrichtung, allmälig dahin
komme«, daß die Seminarien tatsächlich konfessionell wer¬
den . Drei derselben sind es schon , nämlich die beide»
Lehrerinnen-Seminare in Straßburg und Schlettstadt (letz¬
teres kath., elfteres prot.) und das Lehrerseminar in Metz,
wohin sich wohl schwerlich evangelische Zöglinge melden
werden, so daß es faktisch katholisch ist . So bleiben noch
die beiden gemischten Seminare in Straßburg und Kolmar.
Mit diesen wird es mit der Zeit dahin kommen , daß sich
die katholischen Zöglinge nach der Anstalt ziehen , die einen
katholischen Direktor hat , während die evangelischen die
Anstalt erwählen werden , wo sie einen Direktor ihrer Kon¬
fession finden. Man mag nun über konfessionelle oder kon¬
fessionslose Anstalten denken wie man will, so wird man
doch zugeben müssen, daß es vollständig in der Eigenart
der Bevölkerung liegt, wenn sich die Seminare so zu sagen
von selbst konfessionell gestalten. Hätte man das früher
bester eingesehen , so wäre man wohl mit der Umgestaltung
dieser Anstalten etwas vorsichtiger zu Werke gegangen.
(Obgleich grundsätzlich kein Freund konfessioneller Schul¬
anstalten, gönnen wir im Vorstehenden dennoch der Stimme
eines hervorragenden , deutschfreundlichen und in den hei¬
mischen Dingen wohlunterrichteten Elsässers das Wort .
— D . Red.)

** Stuttgart , 20. Febr. Das heutige Bulletin über die
Königin - Mutter lautet : Die größere Hälfte teS
gestrigen Tages verlief günstig . Sämmlliche Krankheits¬
erscheinungen traten zurück. Abends stellten sich Beengungen
ein, welche beinahe die ganze Nacht qualvoll andauerten.

O Stuttgart , 20. Febr. Sitzungen beider Kam¬
mern des Landtags .

Die Kammer der StandcSherren hat gestern da« Auöführungs -
gesetz zum Gesetz über den Unterstützungs - Wohnsitz zu Ende
Herathen . Die Haupländcrungen gegenüber den Beschlüssen de « andern
Hauses betreffen die Artikel 9 und 13. Der elftere behandelt die
Stellung der Geistlichen in der OrtS -Armenbehörde, in welcher
Beziehung der Regieruugsentwurs und mit demselben übereinstimmend
der Beschluß der Zweiten Kammer bestimmte: daß die Verwaltung der
OrtS - Armenpflege den für die Besorgung der Gemeindeangelegenheile»
gesetzlich bestellten Organen mit der Maßgabe zusteh

'
t, daß bei den be¬

züglichen Verhandlungen und Beschlußfassungen des Gemeinderaths der
erste Ort -geistliche oder sein Stellvertreter stimmberechtigte « Mitglied
des Kollegiums ist (in welchem der Ort - Vorstand den Vorfitz führt ).
Dir Kammer der StandeSherren traf auf den Antrag ihrer Kommis¬
sion folgende Bestimmung und zwar einstimmig :

. Die Leitung der Geschäfte steht dem ersten Ortsvorsteher und dem eisten
OrtSgeistlichen oder seinem Stellvertreter gemeinschaftlich zu ; letzterem
gebührt die erste ordentliche , dem weltlichen Ortsvorsteher im Fall der
Stimmengleichheit die entscheidende Stimme .'

Der Art . 13 betrifft diejenigen örtlichen Stiftungen , deren Er¬
trägnisse, zu Bestreitung de « gesammten von der Gemeinde zu tragen¬
den Aufwands für die öffentliche Armenpflege unzweifelhaft dauernd
zureichen. Ihre Verwaltung sollte dem Regierungsentwurf zufolge auch
fernerhin von den Stiftungs -Verwaltungsbehörden geführt werden (die
übrigen OrtS -Armenstistungen sind nach Art . 11 von der OrtS -Armen-
behörde zu verwalten) . Die andere Kammer beschloß jedoch mit 44
gegen 31 Stimmen den Strich diese- Artikels. Diese Kammer stellte
ihn einstimmig wieder her.

In der heutigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde
zuerst die Erigcnz der Regierung zu Ausbesserung der Pensionen
und QuieScenzgehalte der Zivil - StaatSdiener , vom
1. Jan . bi« 30. Juni 1873 mit 56,700 fl. berechnet , von der Kammer
ohne irgend einen Widerspruch auf Antrag der Finanzkommisston mit
113,400 fl. verwilligt, indem die Kammer auch die Zahlung vom
1. Juli 1872 für angemessen erachtete . Der Finanzminißer nahm dies
an und versprach die Auszahlung vom 1 . Juli vorigen Jahres an .
Die Ausbesserung geht bis zu den Pensionen von 1500 fl . einschließ¬
lich . Pensionen , die über 1500 fl . betragen, erhalten keine Ausbesse¬
rung . — Ein Antrag de» Abg. Paulus auf die Errichtung von Be¬
zirk « - Ar m en v er so r g u n g S - und Beschästigungs -
anstalten nach sächsischem Muster ( in Stuttgart und Göppingen
bestehen solche bereit») wurde von der Kammer der Regierung zur Er¬
wägung zugewiesen . Der Minister de« Jnnnen sprach sich günstig
darüber au«, indem die Regierung schon längst ihr Augenmerk darauf
gerichtet und deßhalb einm Beamten nach Sachsen geschickt habe, um

die Einrichtungen und Erfolge kennen zu lernen . — Der noch von
dem verstorbenen Minister v . Schrullen vorgelegtc Gesetzentwurf be¬
treffend den Sch u tz der Feld - und Waldrrzeugnisse gegen
Beschädigungen durch Engerlinge und Maikäfer wurde auf
Antrag der Kommission, ohne auf die Einzelheiten des Entwurfs ein¬
zugehen , eo dloe abgclehnt.

II München , 20. Febr. Sichrem Vernehmen nach ist
als Trauungötag des Prinzen Leopold mit der Erzher¬
zogin Gisela , Tochter des Kaisers von Oesterreich , der
20 . April d . I . festgesetzt.

München, 19 . Febr. (Schw . M.) Der König hat
den Präsidenten des obersten Gerichtshofs , v. Neumayr ,
von der Funktion als Bevollmächtigten beim Bundesrath
auf besten Ansuchen enthoben und seinen bisherigen Stell¬
vertreter , Ministerialrath Riedl , zum Bevollmächtigten
ernannt. Der Letztere wird morgen nach Berlin abreisen .
Der Finanzminister v. Beer ist in Begleitung eines Refe¬
renten seines Refforts bereits dortselbst anwesend, und der
Ministerpräsident v. Pfretzschner , sowie der Justizminister
vr. FLustle wollen demnächst dahin folgen. — ES ist nun¬
mehr kein Zweifel mehr, daß die Beweggründe zur Ver¬
setzung des Oberstleutnants v. Sauer aus der Stellung
eines königl. Flügcladjutanten zu einem Artillerieregiment
rein privater Natur waren, und daß der letzte Anstoß dazu
ein dringendes Bittgesuch des Versetzten selbst gewesen ist.
Gleichwohl können die ultramontanen Organe nicht «blas¬
sen , immer neue Konjekturen daran zu knüpfen und nament¬
lich ihre sie nie verlassende » Hoffnungen auf weitere und
bedeutsamere Veränderungen bei Hof und im höchsten Staats¬
dienst auszusprechen . Es wird von kompetenter Seite ver¬
sichert, daß das eitel Flunkereien sind . Personenwechsel
können ja allerdings stets eintreten; aber zur Stunde sind
solche sicherlich nicht beabsichtigt . — In dem benachbarten
Lands Hut sind plötzlich die Blattern sehr bösartig ausge¬
treten ; man meldet von 45 Erkrankungen, die innerhalb
weniger Tage vorgekommen sein sollen.

Würzburg, 20. Febr. (Kr. I .) General Hartmann ,
Kommandeur des zweiten bayrischen Armeekorps, ist an
Lungenentzündung bedenklich erkrankt.

Darmstadt , 19. Febr. (Fr. I .) Finanzminister v. Biege¬
leben gab in der heutigen Kammersttzung auf eine Anfrage
des Abg. Büchner die Auskunft, daß auf den hessischen An-
theil an der Kriegsentschädigung , außer dem schon
früher bezahlten Betrag , welcher nach Ausweis der An¬
lagen des Budgets bereits verwendet worden, weiter ein
Betrag von 5- bis 600,000 fl. bereits eingegangen sei.

** Dresden , 20. Febr. In der heutigen Sitzung der
Zweiten Kammer wurde eine Interpellation, ob die
Staatsregierung die in einem Artikel des „ Dresden . Journ."
behauptete Verpflichtung zur Publikation des Schulge¬
setzes anerkenne , von dem Staatsminister v. Friesen
mit nachfolgender Erklärung beantwortet : In dem vorlie- !
genden konkreten Falle sei durch § 92 der Derfaffungsur - !
künde darüber bestimmt , ob die Gesetzvorlage verworfen !
sei oder nicht , und stehe demnach in dieser Beziehung der !
Siaatsregierung eine Wahl nicht mehr offen . Unabhängig !
hiervon verfüge indcß 8112 der Versassungsurkunde, daß alle ^
ständischen Beschlüsse der ausdrücklichen Sanktion des Kö - ?
nigS bedürften, und mache es dabei keinen Unterschied , ob !
ein Gesetz angenommen oder nicht verworfen worden sei. !
Selbstverständlich seien die Minister für die königliche Ent¬
schließung , möge dieselbe in dieser Angelegenheit erfolgen
wie sie wolle , verantwortlich und würden dieselben ihren
Rath nur mit Rücksicht auf die Verfassung und mit Rück¬
sicht auf diejenigen Umstände ertheilen , welche nach ihrer
gewissenhaften Üeberzeugung dem Wohle des Landes am
meisten entsprächen . f

i) Berlin, 19 . Febr. Wie verlautet , ist der früher !
schon angekündigteGesetzentwurf über die Sturmfluth - !
Schäden an der Ostsee nunmehr vom Staatsministe¬
rium festgestellt. Derselbe liegt gegenwärtig dem König
zur Genehmigung vor. Seine Anbringungbeim Abgeordne¬
tenhause soll in den nächsten Tagen zu erwarten sein . In
dieser Vorlage wird eine Kreditbewilligung von 2 */r Mil¬
lionen Thalern beantragt , und zwar theils zu Entschädi¬
gungen für die Verluste der von den Einwirkungen der
Sturmfluth hcimgesuchten Privatleute , theils zur Wieder¬
herstellung der beschädigten Anlagen , welche von Staats¬
wegen in Stand zu halten sind.

Neuerdings ziehen mehrere Blätter die Frage wegen der
Dauer der Landtags - Session und wegen der Eröff¬
nung des deutschen Reichstages wieder sehr eifrig in ^
Erörterung . Während dabei die Einen an der Meinung >
festhalten , der Reichstag werde am 8. oder am 10. März i
zusammentreten, versichern die Andern , es sei beschlossen >
worden , den Reichstag erst nach Ostern einzuberufen . In
Wirklichkeit ist jedoch über die ganze Frage noch keine
Entscheidung getroffen. Auch wird diese erst dann erfol¬
gen , wenn sich der Gang der Landtags -Arbeiten genauer
übersehen läßt , als es für jetzt der Fall ist . In Regie¬
rungskreisen bezeichnet man die Erledigung des Budgets
im Abgeordnetenhause und die Beschlußnahme dieses Hau¬
ses über die kirchenpolitischen Gesetzentwürfe als Vorbedin¬
gungen für die Bestimmung des Termins der Reichstags -
Eröffnung . Wahrscheinlich wird das Abgeordnetenhausseine
noch rückständigen Budgetverhandlungen im Lauf der näch¬
sten Woche zu Ende führen. Da nun Ausgangs der
nächsten Woche die 21tägige Frist abläuft, welche zwischen ^
der ersten und zweiten Berathung des auf die Stellung
von Staat und Kirche bezüglichen Entwurfs einer Verfas¬
sungsänderung verstreichen muß , so kann zu Anfang März i
nach Annahme dieser Vorlage die Plenarberathung über !
die einzelnen kirchenpolitischen Gesetze begonnen werden, f
Von dem mehr oder minder raschen Ergebniß dieser Be- i
rathung wird es abhängig sein , ob noch vor Ostern die !
Eröffnung des Reichstags stattfinvet.

Sri !wetz.
Genf , 20 . Febr. Der Papst hat unter« b . Februar

ein Ermunterungsbreve an Hrn. Mermillod gerichtet .
Großbritannien .

** Dublin, 20. Febr. Der Bischof von Duggan.
welcher aus Anlaß der bei der Wahl in Galway vor« ,
fallenen Gesetzwidrigkeiten zur Untersuchung gezogen war.
ist freiqesprochen worden; von einem Theil des Publik««-
wurde das Ergebniß mit Jubel ausgenommen. DaraH er¬
klärte der General-Staatsanwalt , daß die Regierung die
Prozesse gegen die andern Angeklagten vorerst ruhen kaffen
werde.

Amerika . >
Neu-Aork , 19 . Febr. Die Legislatur des Staate«

Neu - Hork hat Resolutionen angenommen, welche die
Bestechlichkeit der alten Direktoriums der Erie bahn ver¬
dammen. ES ist ein Antrag angenommen worden, welcher
zur Legung eines Kabels zwischen Amerika und Asien
die Ermächtigung ertheilt.

Badische Chronik .
I Karlsruhe , 18. Febr . Innerhalb der Mauer « eines sonst

° nicht den Festen geöffneten Hause« wurde heute hier eine Feier de»
^ gange» , welche der Oeffentlichkeir nicht ganz entzogen werden darf.

Im städtischen Krankenhause wollte der Gcmeinderath, un¬
ter dessen Verwaltung dasselbe seit einem Jahre steht , die Einführung
der Wärterinnen de« Badische » Frauenvereins in den Dienst des Hau¬
se» an Stell « der bisher konfessionell getrennten Pflege durch einen
feierlichen Akt bezeichnen und zugleich einen Betsaal einweihen ,
welcher den religiösen Bedürfnissen beider Konfessionen dienen wird.
Die Feier mußte zugleich zum Ausdruck der Dankbarkeit werden gegen
I . K. H . die Frau Großherzogin , welche als hohe Protektor«
da« Institut der Wärterinnen bereits zu dieser Entwicklung gebracht hat,
welche e» noch in keinem der übrigen Länder erlangte, und welche in
hochherzigen Gesinnungen die ganze Ausstattung d «S Betsaale« für da«
Epital selbst gestiftet und am Tage der Feier noch als Schlußstein
eine Bibel mit eigenhändiger Widmung übergeben hatte. So gab die
Gegenwart der Großherzogin auch der Feier eine erhöhte Bedeutung.
Eie war bezeichnet durch den Ausdruck ernster Hingebung der Ver¬
treter der Gemeinde wie des Spitals , bezeichnet durch da« einmüthige
Zusammenwirken des evangelischen und katholischen Geistlicken und
hat bei allen Thrilnehmern einen erhebenden Eindruck hinterlassen.

8 Heidelberg , 19. Febr . Gestern Abend hat im Lokale de«

. Faulen Pelz ' zu Ehren de» Hrn . Geh. Raths Professor vr . Kühne ,
welcher einen an ihn ergangenen Ruf nach Wien abgelehnt hat und nun
unserer Universität erhalten bleiben wird, ein feierlicher Ko mm er «
stattgefunden , an dem sich außerordentlich viele Studentm und Do¬

zenten betheilizten und der Reden eine Menge gehalten wurden. Man
sieht hieraus , wie schmerzlich hier der Verlust diese« berühmten Phy¬
siologen, des würdigen Nachfolger« von Helmholtz, empfunden worden
wäre.

^ Heidelberg , 20. Febr. Dem BürgerauSschusse
wurde in seiner Sitzung vom letzten Montag auch (der städtische
Voranschlag für da» laufende Jahr vorgelegt ; die Vorlage erfolgte
diesmal aus dem Grunde etwas später als gewöhnlich , weil dabei
neue große Unternehmungen berücksichtigt wcrdm mußten , deren Vor¬
prüfung viel Zeit in Anspruch nahm . Die angenommene Ausgabe¬
summe beläuft sich um 28,000 fl . höher als im Vorjahre , wozu ein
wesentlich erhöhter Aufwand für daS Armenwesen, die Uuterrichtsan-

stalten, Straßen nnd sür die Gehalte bei der Gemeindeverwaltung
besonder « beiträgt , welchen zwar Mehreinnahmen au « Hvlz, einige»
Verpachtungen und au« den Sparkaffen - Ueberschüssen gegenüberstehen,
aber ohne erstere auch nur ««nähernd zu decken . Es mußte deßhalb
zu einer Erhöhung de» Umlagefußes von 22 auf 28 kr., der Armen¬
steuer von 2 auf 2 '/r kr . und der SchulhauSbau - llmlage von 1 auf
2Vr kr. geschritten werden. Bei diesen WirthschastSauSgaben komme»
natürlich die zur Ausführung der verschiedenen in Arbeit begriffene »
größeren Unternehmungen erforderlichen Summen nicht in Betracht,
da diese auf den Grundstock entfallen und , soweit dessen Einnahme «
nicht hinreichen, durch Kapitalaufnahme aufgebracht werden müssen .
Hierfür find, abgesehen von der Wasserleitung, 95,000 fl. nöthig, d»
einer Bedarfssumme von 121,190 fl. nur 26,190 fl. Grunostock«-
einnahmen gegenüberstehen. Daß man sich unter solchen Umstände»
auch hier sehr nach einer Reform des Gemeindesteuer-Wesen « sehnt,
erscheint begreiflich . — Zur Theilnahme an dm Berathungen de«
Ausschusses des StädtetageS , welcher sich ja auch mit die¬
ser Frage beschästigen wird, hat der Gemeinderath die HH. Ober¬
bürgermeister KrauSmann und Gemeinderath MayS als Ver¬
treter hiesiger Stadt gewählt.

Mannheim , 19 . Febr . (Heid. Ztg.) In der heutigen Sitzung
der Rekurskammer wurde da« von dem Schöffengerichte in Heidelberg
in der Klagsache de » Kaplan Winterhalder gegen den Verlags¬
buchhändler Emmerling als BerantwortlichkeitSträger der Heidel¬
berger Zeitung , wegen Beleidigung durch die Presse erlassene frei-

sprechende Urtheil bestätigt, und damit diese Angelegenheit endgiltig er¬
ledigt. Veranlassung dazu war bekanntlich die Beerdigung de« Hm .
Maurermeisters He « sch , welcher ein so unerwartetes nnd unglück¬
liches Ende genommen, und die von Hrn . Stadipfarrer Schellen -

herg am Grabe des Verblichenen gehaltene Ansprache. Die objektive
und maßvoll, zugleich aber scharffinnig gehaltene Berlheidiguug lag i«
den Händen de« Hrn . Anwalt « vr . Regensburger , als Ankläger
plaidirte Hr . vr . Schulz .

Mannheim , 20 . Febr. ( Mnnh . Anz.) Wie wir vernehmen,
ist der Vorsitzende uusere« Theaterkomitö' S, Hr . Heinrich Rumpel -
dessrn AmtSdauer mit dem 1. Apr . e. zu Sude gehen würde , »« »
hiesigen Gemeinderath einstimmig für diesen so schwierigen wie un¬
dankbaren Posten » icdergewählt worden . Unter de« Au- drücken hoher
Anerkennung und vollkommener Befriedigung gab der Gemernderath
in einem Schreiben Hrn . Rumpel Kenutrkiß von dieser Wiederwahl-
welche von de» Freunden de« Theater « mit großer Freude begrüßt
« erden wird , eingedenk der Verdienste, die Hr . Rumpel sich während
einer fast fünfzehnjährigen Tbätigkeit um die Hebung der hiesige»
Bühne und damit der Kunst im Allgemeine« erworben hat .

^ Mannheim , 20. Febr. Au« Ihrer gefälligen Mittheilung
ersehe ich , daß mein Brief vom 13. d . M . die Auslegun g gefunden
hat , als läge demselben eine Absicht , irgendwer! zu beleidigen , zu



Grunde . Sin « solche hat in keiner Weise best» ' den , indem ich viel¬

mehr nur eine harmlose Brandanekdot « wiedergebenwollte, welche

sofort nach dem Brande im Lause war . Sollte stL dieselbe irgendwie
thatsächlich anfcchten lassen , so bedauern wir sehr, durch die Mitthei¬
lung einen von und nicht beabsichtigten Nnmuth v ' rursrcht zu haben.

D Vom Nheinthale , 19. Febr. Einen Beweis für den

raschen Aufschwung der Sliidte Mannheim - Ludwigshasen seit dem letz¬
ten Kriege bietet unter Anderem die Thatsachc , daß in der Nähe der¬

selben fast täglich neue Etablissement « entstehen . So wurde

kürzlich von einer Gesellschaft au« Winterthur ein größere« Terrain
^oberhalb LudwigShasen zu dem angeblichenPreise von 240,000 fl . an -

gekaust . E« soll daselbst , wie in diesem Blatte schon erwähnt , eine

SchiffSwerste, mir Eisengießereien rc . verbunden , in großartigstem
Style angelegt werden ; man spricht davon , daß 2000 Arbeiter darin

bcschäsligt würden. Auch gegenüber auf der rechten Seite de« Rhein «
« erden von dem Damm an bi« zur Heidelberger Bahnlinie und bi«
in die Gegend von Neckarau fortwährend größere Strecken Lande« für
spätere Fabrikanlagen »»gekauft , so daß die erst seit dem Kriegsjahre
eröffnet? badische Rheinihal - Bahn , wenn nicht gerade ungünstige Zeit¬
ereignisse hemmend dazwischen treten , im Verlause von 10 Jahren
vom Brhnhof zu Mannheim an bi« zu dem Haltplatz Neckarau eine

ganze Fabrikvorstadt durchschneiden dürfte. Einige solcher Fabriken
si .rd jetzt schon in THLtigkeit oder im Baue begriffen, andere projcktirt.
Eine halbe Stunde weiter wird fich bann in der Nähe de« Relais -

Hause« die neue chemische Fabrik Rheinau erheben, welche der auf dem !

HemShofe gelegenen Sodafabrik Konkurrenz zu mache « bestrebt sein !

wird. ES wirs fich auch hier wieder der Satz bewahrheiten : Wo ,
keine natürlichen Verkehrsstraßen, Flüsse, bestehen , da muß man unter >

sonst günstigen Vorbedingungen mit allen zu Gebote stehenden Mit - j
teln künstliche , die Eisenbahnen, zu schaffe» suche». Sie heben Handel !
und Gewerbe und vermögen eine vorher nie geahnte FabriklhLü ^keit >

gleichsam au« dem Bode « hervorzuzaubern . ES bleibt daher Manchem ^
unbegreiflich , warum die Stadt Mannheim nicht mehr auf eine Be- !

schleuniguug der Fortsetzung der Rheinihal -Bahn nach dem Ried nnd !
Worms zu dringt , um so mehr , da die Grund - , Haus - und Fabrik¬
besitzer über dem Neckar auch ein Anrecht auf eine höhere Verwerthung
ihrer Güter und auf einen rascheren Absatz ihrer Produkte zu haben
glauben.

Unser Rheinstrom wird aus der Strecke Ludwigshafen- Maxau zwei
weitere Eisenbahn - Brücken erhalten , und zwar im Laufe
diese« oder im Anfänge de « nächsten Jahre « nach dem Systeme der
Maxsuer Eisenbahn- Schiffbrücke eine ähnliche bei Speyer , und im

Lause der nächsten Jahre wohl eine feste Eisenbahn - Brücke bei Ger -

merSheim. Mit den Erdarbeiten von dieser Stadt nach Bruchsal wird
kommende « Frühjahr schon begonnen werden.

«*» Donaueschingen , 19 . Febr . Gestern gab der gemischte
Chor vor sehr zahlreichem Publikum ei» sehr schönes Konzert im
Museum «saale. Der Verein » welcher bi«her hauptsächlich die zarte
Lyrik gepflegt zu haben scheint , hat durch die gelungene Aufführung
des Chor» au« der Schöpfung gezeigt , daß er stark genug gewachsen
ist, um auch größere Aufgaben mit dem schönsten Erfolg zu überwin¬
den . Erfreulich ist auch , wie aus der Mitte de« Cher« heraus ein
vortreffliche « Männerquartelt , sowie ein ganz respektabler Männerchor
hervorgegangen ist , welche beide gestern gezeigt haben , daß sie selbst
ganz schwierigen VortragSparthim vollkommen gewachsen sind. Der
Verein verspricht uuter der Leitung seine« fleißigen Dirigenten , des
Hrn . Oberlehrers Kupferschmid, noch recht Schönes zu leiste» . Nicht
minder gelungen waren die eingelegte« Einzelstücke für Gesang und
Klavier. Auf da « Konzert folgte ein Abendessen und Tanzunterhal¬
tung . — Nach einer Kälte von 8—10 Gr . in der Nacht haben wir
seit drei Tagen den schönsten Sonnenschein bei milder Luft, so daß die
schöne Schlittenbahn schon vielfach zerstört ist.

Lörrach . 19. Febr. (Ob . B.) Die im hiesigen Protestan¬
ten v e r e i u gehaltenen, Jedermann zugänglichen Wintervorträge er¬
freuen fich bei allen Schichten der bürgerlichen Gesellschaft und bei
allen Bekenntnissen einer immer noch steigenden Thcilnahne : ein Be¬
weis, daß die kirchlich-politischen Kämpf « unserer Zeit manchen Gleich -
giltigen au- seiner Trägheit aufgeweckt und ihm Interesse für religiöse
Fragen eingeflößt haben. Wa« dem Zyklus von Vorträge « des Hrn .
Dekan Schellenberg gegen David Friedrich Strauß eine be¬
sondere Anziehungskraft verleiht , das ist die einem jeden Hörer sich
aufdrängende Gewißheit : »Die Worte , die ich hier höre, sind da- Er «
gebniß gründlicher Forschung und eine « dem Dienste der Wahrheit ge¬
wichten Lebens , sie quellen hervor aus einem für die Wahrheit begei¬
sterten und dabei tief religiösen Herzen/ Nachdem vor 14 Tagen die
von Strauß ausgestellte und verneinend beantwortete Frage : . Sind
wir noch Christen ?" behandelt worden war , beschäftigte fich der ge¬
strige Vortrag des nämlichen Redners mit der zweiten Frage von
Strauß : . Haben wir noch Religion ?" Während Strauß diese Frage
mit Nein beantwortet , insofern man unter Religion den Glauben an
Gott verstehe , mit Ja aber, wenn man an die Stelle des GotteS-
begriffeS das Universum setze , gab der gestrige Redner nach einem ge -
meinfaßlichen histvrisch -philvsophischen Rückblick in überzeugungSkräf-
tiger Auseinandersetzung den Nachweis der völligen Haltlosigkeit jener
materialistischen Gottesläugnung . Der Vortrag hinterließ bei der
zahlreichen Zuhörerschaft sichtlich einen tiefen Eindruck.

— Der . Nell. Bote" schreibt au « Stockach , 13. Febr. : , Jm
gestrigen GesellschaslSabmd des Bürgermuseum «, zu welchem Ein¬
ladung ergangen war , einigte man fich zur feierlichen Begehung des 22.
März , als Erinnerungstag des Friedensschlusses mit unserem
nun gedemüthigten Erbfeind. Ein Konnte , dem die weiteren Anord¬
nungen überlasten find, wurde ernannt . — Ein weiter gestellter Antrag
in Betreff des AltkatholiziSmu « wurde, mit Rücksicht auf un¬
fern ungestörten korifesfionellen Frieden, insoweit zurückgestellt , als man
das Verhalten der Regierung gegenüber der Konstanzer Abstimmung
abwarten wolle. Ei» AbstimmungSversuch, wer gegen die Unfehlbar¬
keit de « Papste« sei , möge sich erheben, hat gezeigt , daß die Versamm¬
lung von einem freien, guten Geist beseelt war , und daß wir , fall« die
Sache in kürzerer oder längerer Zeit an uns herantritt , uns mit gro¬
ßer SiegeSgewißheit znr Wahlurne begeben dürften."

Konstanz , 19 . Febr . In der (Alt-) Katholikenangelegenheit
schreibt die „ Konst . Ztg ." : . Die Hauptsache ist nun ein tüchtiger
Prediger für die Allkatholiken. Wie wir hören, soll bereit» eine Per¬
sönlichkeit in Aussicht genommen sein. Näheres hoffen wir in Bälde
mitlheilen zu können. " — Nach einem Beschluß de« Orts -Schulrath »
soll die Mädchen - Fortbildungsschule um eine IV . Klaffe
vermehrt werden «nd ihr Lehrplan dahin erweitert werden, daß die zu
entlastenden Zöglinge befähigt find, da« Lehrrrinnenexamen zu machen .
Dem Oberschulrath soll Antrag in diesem Sinne gestellt werden. Ge¬

wiß eine sisr zeitgemäße Verbesserung, dir vielen Mädchen den Weg
zu selbständigem Fortkommen ebne » wird.

Vermischte Nachrichte«.
/ X AuS der Pfalz , 17 . Febr. E« besteht sichere Aussicht da¬

für , daß die während der letzten Jahre durch unsere Forstoerwaliung
hergcstlllte Kunststraße von LudwigSwinkcl über den Weiler
NössC.brum: nach der Bitsch - Weijsenbnrger Staatsstraße anf
der uniecelsaj fischen Strecke fortgesetzt « erden wird. Diese
Fortsetzung wird den Verkehr zwischen dem diesseitigen Waldland von
daher und Pirmasenz und dem Elsaß ungemein befördern , und na¬
mentlich dem Ni - derbcunner Thal zu statten kommen.

ll In Landshut wurde am 17. d. ein beklagenSwertheS Opfer
de « Krieges begraben. Es ist die« der ehemalige Soldat Johann
Staudinger au« Salksdorf , Bezirksamt Vilsbiburg , welcher mit
mehreren andern Soldaten in Bazeille « mit Schwefelsäure
übergossen wurde. Der Unglückliche wurde dadurch anf das fürchter¬
lichste verbrannt und dauerte sein gräßliches Leiden nahezu dritthalb
Jahre .

— Boppard , 18. Febr. (Fr . I ) Gestern fand dahier da» erste
altkathvlische Begräbniß statt : die Gattin unseres Bürger¬
meister « Syrs wurde unter großer Theilnahme zur Erde bestattet.
Professor Reusch von Bonn verrichtete die geistlichen Funktionen .
Trotz der großen Menge Neugieriger, die dem Begräbnißzuge zuschau¬
ten , »erlief Alles in Friede und Ordnung .

— Rom , 18. Febr . (Schw. Gr .-P .) Klerikale Blätter melden,
dieser Tage habe eine herzcrhebende Zeremvnie im Vatikan stattgcfun-
den , nämlich die Heiligsprechung eines Pater « Fabre ,
welcher schon . Beats " war, aber jetzt heilig gesprochen werden mußte,
weil er sich durch mehrere Mirakel , nämlich durch plötzliche Genesun¬
gen , Auferstehungen u. s. w . um die Menschheit verdient gemacht hat.
Man sollte bei solcher Lcklüre nicht glauben, daß wir im 19. Jahr¬
hundert leben .

Nachschrift .
^ Berlin, 20. Febr. Sicherem Vernehmen nach bildet

die vom Geh. Rath Wagen er eingereichte Vertheidigungs -
schrifl, welche neulich in der „Norbd. Allg. Ztg. " erschei¬
nen sollte, aber nicht an die Oeffentlichkeit gelangte , den
Gegenstand weiterer Erörterungen des StaatsministeriumS .
Die etwaige Einleitung des Disziplinarverfahrens
gegen Hrn. Wagener ist nicht abhängig von dem Endergeb-
niß der Kommissionsuntersuchungen, und wird sich nicht
bis zum Abschluß dieser Untersuchungen verzögern.

-j- Paris , 21 . Febr. In Folge der Beschlüsse der
Dreißiger - Kommission ist ein Bruch zwischen den
legitimistischen Rechten und dem orleanistischen
rechten Ceutrum entstanden . — Man versichert , daß in
ganz Spanien neue Karlistenbanden auftauchen.

-j
-s- Madrid , 19. Febr. Durch eine heute ergangene

Verfügung der Regierung sind die Posten des Zivil -
gouverneurs in Barcelona, des Militärgouverneurs in
Malaga, sowie des Zivil- und des Militärgvuverneurs in
Sevilla neu besetzt. Zum Chef der Armee in Catalonien
ist der General Constreras ernannt.

j- Madrid , 20. Febr. Das Rundschreiben des Justiz-
Ministers an die Tribunalpräsidenten hebt die Nothwendig -
keit einer Justizreform durch eine anderweitige Gerichts¬
organisirung und durch Verbesserungen in der Zivil - und
Militärgesetzgebung hervor. — In Saragossa fanden
stürmische Kundgebungen für die Republik statt. — Die
„Madrid. Ztg.

" meldet einen Sieg über Saballos und an¬
dere Führer der Karlisten bei Santa Pau in Catalo¬
nien. — Dem „ Jmparcial " zufolge ließe die Haltung her¬
vorragender Konservativer in der vorgestrigen Ver¬
sammlung der leitenden Junta schließen , daß die konstitu¬
tionell Gesinnten dahin arbeiten würden, die Hohenzollern-
'
sche Kandidatur wieder aufleben zu lasten . (I)

-j- London , 20 . Febr. Die Königin Victoria machte
heute der Exkaiserin Enge nie in ChiSlehurst einen Besuch .

London, 20. Febr. Unterhaus . Enfield verliest
ein Schreiben Granville 's an die Admiralität , worin er

' die Absendung von Dampfern nach Lissabon zur Aufnahme
des Königs Amadeus und Gemahlin , sowie die Statio -
nirung einer zum Schutze der englischen Interessen genü¬
genden Schiffsmacht daselbst fordert. — Bezüglich der

! Murillo - Angelegenheit theilt Enfield mit , daß der
! „Murillo" fortdauerd zu Cadix in Arrest liege.
! -j London, 21. Febr. Im Unterhause erklärte En¬

field , die Depesche Gortschakosfs vom 31 . Jan . stimme
mit der Depesche Granvilles vom 24. Jan . überein.
Letztere habe folgenden Inhalt : England weise Scher
Ali auf die aus der Anerkennung der von ihm geforder¬
ten Grenzen erwachsenden Vortheile hin und suche ihn von
der Nothwendigkeit, sich jedes Angriffes zu enthalten , zu
überzeugen . England werde fortgesetzt seinen Einfluß auf
Scher Ali nach dieser Richtung hin ausüben . Enfield
fügte hinzu, Gortschakoff erachte Englands Einflußaus¬
übung als genügende Garantie ,

j -j- London, 21 . Febr. Einer Deputation der Handels -
! kammern antwortete Lowe , daß keine Aussicht auf Ab-
! schaffung der Einkommensteuer oder auf Ersparungen ,
! welche die Aufhebung derselben erlaubten, vorhanden sei.
! j-s Reu-Hvrk , 20. Febr. Der Präsident Grant hat
§ eine Deputation von Farbigen empfangen, welche das An-
! suchen stellten , den Insurgenten auf Kuba die Rechte

einer kriegführenden Macht zuzugestehen . Der Präsident
! erwiederte , er werde thun, was in seinen Kräften stehe

und mit seiner Pflicht vereinbar sei. — Die neuerding«
zwischen den Ver. Staaten und Spanien in Betreff
Kuba's gepflogene Korrespondenz s»ll nicht anders als auf
Verlangen des Kongreffes veröffentlicht werden.

Washington , 20. Febr. Die Repräsentanten -
kammer verwarf mit 109 gegen 106 Stimmm den An¬
trag , Colfax in Anklagestand zu versetzen wegen seinen
Beziehungen zur Angelegenheit des Credit Mobilier .

Die Repräsentantenkammer beschloß , die betreffenden Dis¬
positionell der Justizksmmission zu überweisen , um festzu¬
stellen, ob ein Anklageverfahren gegen den fuvktionirenden
Staatsbeamten zulässig sei.

-j- Berlin,21 . Febr. Herrenhaus . Schlußverathung
über die königi . Botschaft . Die Referenten beautra¬
gen sofortige Wahl der Kommissionsmitglieder. Den Aus¬
lassungen deS Grafen Lippe gegenüber hebt der Justiz -
minister hervor , daß der Regierung die Absicht fernliege,
die LandtagS -Deputirten zur Kommission als „ sssessorss
sine voto" anzusehen . Die Regierung wolle vielmehr Gleich¬
berechtigung aller Mitglieder und werde auf Antrag
der Kommission weitere Legislativmaßregeln wegen Sistirung
von Zeugen Vorschlägen . Vorläufig halte sie dies nicht für
erforderlich , die Gerichte würden den Nlqmsitionen der Kom¬
mission entsprechen , viele Personen sich freiwillig stellen.
Nach den Reden von Dechend . Willen , Weber wur¬
den gleichzeitig von 83 Wahlthcilnchmenden Tettau mit
82 , Baumstark mit 78 Stimmen als Deputirte deS
Hauses gewählt ; dieselben nahmen die Wahl an.

* Karlsruhe , 21 . Febr. Vor wenigen Tagen ist in der Krause' -
schen Kunstverlags-Handlung in Berlin ein ganz »octrefflichcS Por¬
trait de« Fürsten Bismarck erschienen. In äußerst feiner
lithographischer Ausführung hat der Künstler G . Engelbach ein
treues und durch plastische Wirkung imponirendr« lebensgroßes Brust¬
bild des deutschen Staatsmannes geschaffen , wie es in der vervielfäl¬
tigenden Kunstgattung bisher noch nicht vorhanden war und von der
immer höhern Stufe , welche Stcinzeichnung und - Druck bei uns i«
Deutschland erreichen , Kunde gibt. Bei der bedeutenden Größe de»
Bilde- dürfte der aus 4 fl. 30 kr. festgesetzte Verkaufspreis als ein
sehr mäßiger erscheinen und starken Absatz desselben zur Folge haben .
Die Berliner BerlagShandlung ha ! Exemplare des besprochenen Por -
traitS zum Verkauf im Großherzoglhum Baden in dcr Kunsthandlung
von I . Velten hier deponirt.

Frankfurter Kurszettel vom 21 . Februar .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/« Bundesoblig . 1 00
Preußen 4' /// , Obligation . 102
Baden 5°/o Obligationen 103' /,

„ 4' /? /° . 100' /,
. 4°/, . 94' /,
. 3i/, °/o Oblig . r>. 1842 881/4

Bayerns "/» Obligationen 102 ' /,
. 41/,«/» . 94-/.
. 4°/ » . 94' /.

Württemberg 5°/, Obligation . 104
. 4' /, °/» . 100' /.
. 4°/» . 94' /.

Nassau 4' /, "/ , Obligationen 100' /.
„ 4"/» , 94' /.

Sachsen 5"/» Obligationen 106' /.
Gr . Hessen 5"/» Obligation. 102' /.

. 4«/» . 98-,.
Oesterreich S"/» Silberrente

Zins 4' /, »/» 68

Oesterreich 5"/» Pavierremc
Zins 4' /. °/ . 65

Luxem- 4"/^ >bl. i. Fr . st 28 kr. 91' /,
burg 4°/» „ i .ThlrärlOSkr. fil ' /,

Rußland 5"/» Oblig. ». 1878
^ L 12. —

. 5"/„ dto. ». 1871 —
Belgien 4' /, "/» Obligationen —
Schweden 4' /, °/» dto. i. Thlr . 97' / ,
Schweiz 4' /, «/» Eid. Oblig . 101»/,

„ 4'/// , Bern .Sttsobl . —
N . -Amerik « 6"/» Bonds 1882r

von 1862 95-/.
. 6"/ , dto . 1S85r

von 1865 96' /,
. 5°/, dto. 1904r

(' «/« r ». 1864 95-/.
3"/» Spanische 25
Volle franz . Rente 87 -/.
1872 . . 90 ' /.

Aktie « « nd Prioritäten .

Badische Bank . . . . 114-/.
Franks . Bank L SOOfl . 3°/» 142'/,

„ Bankverein st Thlr . 100
160

Deutsche Vereinsbank 137' /.
Darmstädter Bank 489
Oesterr. Nationalbank 1074
Oesterr. Crcdit-Mien 863 -/4
Rheinische Creditbank 125' /,
Pfälzer Bank 101
Stuttgarter Bank-Aktien 109' /,
Oesterr.-deutsche Bank 125' /,
4' /r"/obayr.Ostb. st 20S fl. 128
4V,o/«PfAz .Marbahn SOOfl. 143' /,
4"/»Hess. LudwigSbahn —
3M »Oberhefs. Eisnb. 350 fl. 78»/,
S"/»östr.Fr».Staalsb . 356' /,
5°/» . Süd .Lmb .-St .-E .-A. 203
S"/» . Nordwestb. -A . i. Fr . 235
S«/gEliiab .- Eisnb.st200fi . 265-/4
5«/,Rud . Eisnb.2.ELOOfi . 183' ,.
5"/»Böhm.Westb .-A. 200fl. 258' /.
5°/ »Frz .Jos .Eisnb.steuerfr. 239-/,

5°/^ >efs.Ludwiasb.Pr .i.Thlr . 102 ' /,
S°/»Böhm.WeSb .-Pr . i. Silb . —
5"/» Elisab.B.- Pr . i. S . -- 86' /.
5°/» du . , ». E« . 84' /,
5"/» dto. steuerst, neue „ 92 ' /,
5"/» dto . (Neumarkt-Ried) —
b"/«Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 92»/,
5Mronpr .Rud .- Pr . ». 67/68 87 ' /,
5"/oKr»npr .Rudolf-Pr .v.186S 86 ' / ,
S°/»Lstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 92 »/.
Vorarlberger 89-/,
5°/,Ung. Ostb .-Prior . i. S . 71 -/,
S'Mngar .Nordostb .- Prror . 76 ' /,
5°/. Unaar.-Galiz. 79 ' /,
Ungar. Eis.-Anl. 78' /,
5"/Astr .Süd .-Lomb.-Pr .i.FcS. 87 ' /,
3V» , „ . . 50' /,
3"/,Lsterr .Staatsb .Prior . 59 -/.
3ALiv»rnes .Pr . , ll ». 0. v av/ , 37-/.
5"/. Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriese 100
6°/o Pacific Central 87'/,
6"/» South Missouri 70

AnlehrnSloose nnd Prämimanleihe « .
Bayr . 4"/» Prämien - Anl. 116' /,
Badische4"/» dto. 114

. 35-fl.-Loose . . 73' /,
Braunschw. 20-Thlr - Loose 25 '/,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose —

. . 25 -fl. - -
Ansbach- Gunzenhausen. L« ose 14-/,

Oestr .4°/o250-fl.-Loosev.1854 94' /,
. 5"/»500-fl. - . ».1860 67-/,
. 100-fl.-Loose von 1864 168' /,

Schwedische 10-Thlr .-Loost —
Finnländer 10-Thlr ^Loose —
Meininger st . 7. 8' / ,
3"/o Oldenburger Thlr^-40-L. —

Wechselkurse , Gold « nd Silber .
Amsterdam 100 fl. 4»/» k.S . 98-/,
Berlin 60 Thlr ., 4°/, . 105
Bremen M . 300 3' /, °/» . 175' /.
Hamburg 100M . -B . 5"/» , —
London 10 Pf . St . 3' /, «/ » . 118-/,
Paris 200 Fcs. 8«/ . . 93' /,
WienlOOfl. östrLS. 6«/» . 107' /,

Preuß -Friedrichsd 'orfl . 9.57—58
Pistolen . . . . 9.39—41
Holländ . 10-fl.St . , 9.52—54
Ducaten . . . . 5.31—33
20 -Francs -Stücke . 9.17' /, -18' /,
Engl. Sovereigns , 11 .48 —50
Russische Imperial , 9.40 —42
Dollars in Gold „ 2L5 —2«
Dollarcoupon . . .
»ist Keß.

Kredit 207-/« , Staatsbahn 203 ' /, .
ter 96-/, , Rumänicr — , 60ec

Kredit 329, Staatsbahn «31, Lom-
Kapoleonkd 'or 8.70' /, , Anglobank-

- chlußkurs ) 114-/, .
,tm in der Beilage Sette , ll .
vr . I . Herrn . Kroenlein .

es Hoftheater .
lartal . 26 . Abonnementsvor -
Die Gaüosche « deS Glücks ,
Tanz in 3 Akten , von Jacob -
Lehnhardt . Anfang */» 7 Uhr .

DiSconto . i.S . 4"/»
Stimmm

Berliner Börse. 21 . Febr.
Lombarden 116' /, , 82cr Amerikai
Loose — . Galizier 105'/, .

Wiener Börse. 21 . Febr.
barden 189.25 , Papierrente — .
aktien 314.50. Fest .

Nen-Bork . 21. Febr. Gold ((
Weitere Hantelsnachriä
Verantwortlicher Redakteur:

Großherzoglich
Sonntag 23. Febr. 1. Qi

stellung. Zum ersten Mal :
Zauberpoffe mit Gesang und
ssn und Girndt . Musik von

GlasphotographienAlmAauslkUimg
in der . Eintracht ' . Noch kurz « Zeit . Täglich geöffnet .



Ha«b«rg-Ämerikanische Packetfahrl-Ärtien-Gesellschaft.
Direkte Post -DampfschiMhrt zwischen

Hamburg und New - Jork
Havre anlaufend , vermittelst der Post - Dampfsänffe :

Westphalia , Mittwoch, 26. Februar.) s I Silesia, Mittwoch, 26. März. ) ^
Thunngia, do. 5. März. IZ *Cimvria, Somabend , 29. März.' - - '

Mittwoch, 2. Mil .do . 12. März. I Z
d»« IQ anL « . I I«

Z I*Cimt . ._, - , - -
( Z Frist-, Mittwoch, 2. April. ' -

^ammonia, do . IS. März. ) I Westphalia, do . 9. April
» k ' Die mit einem * bezeichneten Dampfschiffe laufen Havre nicht an .

Paffagepreise: I . Cajüte Pr. Crt. Thlr. 165 , l>. Cajüte Pr. Crt . Thlr. 1vv,
Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . 55 .

zwischen Hamburg und Westindien
Grimsby und Havre anlaufend,

nach St . Thomas, La Guayra, Puerto Cabello , C«ra?ao, Colo«, Sabauilla
und von Colo « (Aspinwall ) mit Anschluß via. Panama

nach alle« Häfe« des Stille« Ocea «s zwischen Valparaisound Sa«Fra«ciseo
Dampffchiff Bavaria , Capt. Key « , am SS . März .

„ Toutouia, „ Milo, , SS. April.

zwischen Hamburg - Havana ns New -Orleans ,
Havre und Sautauder anlaufend ,

Bon Hamburg : Bon Havre : Bon Santander : Von New -Orleaus :
Saxonia. 1. März . ! 4. März. ! 7/8. März. ! 9. April .
Germania , 29. März. ! 1 . Apnl . I 4/5. April. > 7. Mm .

Paffagepreise: l . Cajüte Pr . Crt. Thlr . S1V, Zwischendeck Pr. Crt. Thlr. 55.
Näherei bei dem Schiffsmakler

Äugnst Bolten , Wm . Miller's Nachfolger, Hamburg,
und den bevollmächtigten Agenten für das Gioßherzo thum Baden :
Herren Walther L v. Reckow, Mich . Wirsching , Rabns L
Etoll , Gnndlach L Bärenklau , u Gebr . Bielefeld in Mann¬
heim und in Freiburg i. Br ., Eisenbahnstrahe 26 , C . Schwarz -
man « in Kehl und Straßbnrg i. E . , und Conrad Herold
in Mannheim I - il - « - M« . 1 » . Q .888. 4.

S .767 . 1. Freiburg i. B .

Geehrten Reflektanten
auf diesem Wege höflichst zur Nachricht, daß nachstehende , in letzter Zeit von mir aus¬
geschriebene Realitäten nunmehr verkauft sind :

Die Bierbrauerei von H . Achert auf Schloß Hornberg ,
die Kronensägemühle in Kirchzarten ,
das Hotel Lang in Freibnrg ,
das Gasthaus zum Kreuz unt Brauerei in Altbreisach,
das Mineralbad Litteuweiler , und

eine größere Anzahl von Wohn- und Geschäftshäuser« in Freiburg . Zu gleicher Zeit
bemerke , daß wieder viele neue Objektein die Verkaufsliste ausgenommen wurden , als :
Gasthöfe Iten , Sten und 3ten Ranges , Wirthschaften, Brauereien , Badanstalte«,
Apotheke», Mühlen , Wasserwerke, Fabrikanlagen , Ladengeschäfte und größere
merkantile Etablissements , Wohnhäuser, Villas unt Gärten hier und auswärts ,
welche zum Ankäufe höflichst empfehle , und werden fortwährend neue preiswürdige
Objekte zum Verkaufe , unter billigen Bedingungen , im Auftrag übernommen. Zu
jeder Auskunft bereitwilligst, Die Güteragentur von

Freiburg im Breisgau . W' . ,
Münsterplatz Nr . 7.

WWW!

S .751 . 2 . Mannheim .

CtNiliuisljesilch!
Cin mit der Buchführung ,

Correspondenz vertrauter ,
solider junger Mann wird
wo möglich zum sofortige «
Eintritt in ein Eisenwaaren -
aeschäst gesucht. Bewerber ,
die mit der Branche bewan¬
dert , wollen franco Offerten
unter V ^ 487 an die An -
« oneen -ExPeditio » v. Lss« « -

H in
richte«
S .771 . 1. Zell .

GiMausvcr -
steigerung
Unterzeichneter läßt

amu
Mittwoch den 5. März 1873 ,

Nachm . 2 Uhr ,
im Gasthause selbst , seine in Zell gelegene
Gastwirthfchaft zur Laubeöffentlich zu Eigen¬
thum versteigern.

1. Ein zweistöckiger Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäudemitten in Zell auf einem sehr
schönen Platz gelegen , mit der Realschildge -
rechtigkeit zur - Laube. Enthaltend : einen
sehr großen und einen kleinern Keller. Im
ersten Stock : eine sehr große Wirthsstube mit
großem Nebenzimmer , großer Küche und
Schlafzimmer . Im zweiten Stock : zwei
große Wohn - und Wirthschaftszimmer , vier
etwas kleinere Zimmer und eine Borraths¬
kammer, dann sechs große abgetheilte Spei¬
cherräume.

2. Ein zweistöckiges Oekonomiegebäude
mit großem Tanzsaal , sehr großen Stallun¬
gen , zwei großen Heuböden , einem großen
angebautcn Vorfchopf und neu von Stein
erbauten Schweinställen .

3 . Ein großes einstöckiges Oekonomiege¬
bäude , enthaltend : einen großen Keller,
große Scheuer nebst zwei großen Wein -
preffen. Hinter diesem Gebäude ein großer
Obstgarten,Vornenein ein und einhalbstöcki¬
ges neucrbautes Haus , enthaltend : zwei
große Gastställe. Sämmtliche Oekonomie-
gebäude bilden ein geschloffenes Ganze mit
einem Brunnen versehen.

An das Wirtschaftsgebäude grenzt eine
Sommerwirthschaft mit Kegelbahn, der Thal¬
bach und ein Gemüsegarten . Das ganze
Anwesen ist in gutem Zustande , nur eine
halbe Stunde von Offenburg entfernt und
eignet sich seiner sehr großen Nämlichkeiten
« egen besonders für eine Fabrik , Weinhand-
lnng »der Bierbrauerei .

Franz Glaser zur Laube,
in Zell bei Offenburg .

GehMngesuch
Ein im Eisenbahn, und Telegraphendienst

bewanderter Gehilfe findet auf 15. März
l. I . bei einer Bahnexpedition angenehme
Stellung . Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes . S .7S0. 1.

Zu verkaufen
S .706 . 2. Ein vollständiges Wagner -

handwerkzeug sammt Drehbank und ver¬
schiedene Holzarten find billig zu kaufen.

Näheres zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes .

Zu verkaufen :
S .754. 3. Eine Ponny -

Equipage, bestehend aus Wa¬
gen und 2 gut eingefahrenen,
schönen Ponnys , wovon das

eine seit fünf Monaten träch¬
tig , nebst einem neun Mo¬
nate alten Ponnyfohlen .

Z» erfragen Bahnhoffir . 14
in Karlsruhe .

S .763. 1. Oberkirch .

Weinversteigerung.
Donnerstag den 27. Febr . d . I .,

Nachm . 1 Uhr ,
läßt der Unterzeichnete im Gasthaus zum
KreuzinOberkirchim Renchthalenachstehende
selbstgezogene , reingehaltene Weine vorzüg¬
licher Qualität einer öffentlichenSteigerung
auSsetzen :

circa 27 Hectolitcr 1865 er Klingelberger.
„ 22 „ 1866er
„ 20 . 1870er
„ 15 „ 1872er
„ 8 „ 1865 er Klevner.
„ 36 „ 1868 er Weißherbst.
„ 24 „ 1869 er
„ 45 „ 1870er
„ 10 „ 1871er
„ 12 „ 1872er
„ 6 „ 1872 er Rother .
„ 36 „ 1870er Elbinger .

F. Geldreich,
Kreuzwirth in Oberkirch.

S .783. 1. Untergrombach .

Stammholz - Verstei¬
gerung

Die hiesige Gemeinde versteigert am
Freitag den 28 . d. M .

auf den diesjährigen Hiebsflächen:
48 Eichen , 17 Eschen u. 2 Pappelstämme,

welche sich zu Holländer- , Bau - und Nutz¬
holz eignen.

Anfang Morgens 9 Uhr ans der Hiebs-
fläche nn Bergwald , wozu die Liebhaber ein¬
geladen werden.

Untergrombach, den 20. Februar 1873.
Bürgermeisteramt .

Müller .

S .700 . 2 . Spei er . Nr . 446.

Bekanntmachung .
Nachbezeichnete Arbeiten zur Herstellung

einer Quaimauer am Rheine zu LudwigS -
hafen find aus dem Wege der allgemeinen
schriftlichen Submission in zwei Loosen zu
vergeben:

I . das Einrammender
Rostpfähle nebst Herstel¬
lung der hiezu und zur
Ausführung nöthigen
Rüstung , veranschlagt zu 7,757 fl. — kr.

II .Herstellung derOuai -
mauer nebst Schwellrost,
veranschlagt zu . . . 22,504 fl. 08 kr.

Zusammen . 30,261 fl. 08 kr.
Die Submissionen sind schriftlich und ver¬

siegelt längstens bis zum 3. nächsten Mo -
nats Morgens 11 Uhr bei dem unterfertig¬
ten Amte einzureichen, woselbst auch ine
Pläne , Kostenanschlägeund Bedingnißhefte
zur Einsichtnahme aufliegen.

Sp - ier, den 14. Februar 1873.
Kgl. Straßen - und Fluß -Bauamt .

Morgens .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ganten .

T.406 . Nr . 2222 . Müllheim . Gegen
Leopold Zimmermann von Liel haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfah¬
ren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 20. März 1873 ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , anfgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Untervfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen würden .

Müllheim , den 15. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

O . o. Stockhorn .
Bermögensabsonderunge».

T .394 . R .Nr . 693. Waldshut . Die
Ehefrau des Engelbert Ebner von Niedin¬
gen, Agnes , geb. Denz , wurde durch dies¬
seitiges Urtheil vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern. — Dies wird zur
Kenntniß der Gläubiger hiemit veröffentlicht.

Waldshut , den 15. Februar 1873.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghanns .
Amann .

Erbvsrladnngen.
T .348 . Eppingen . Josef Roth von

Tiefenbach , geboren den 10. Januar 1826,
dessen Ausenthalt hierorts unbekannt ist , ist
am Nachlasse seiner am 3. August 1872 ver¬
lebten Mutter , Landwirth Joachim Engel¬
hardt Ehefrau , Katharine , geb. Wunsch
von Tiefenbach, miterbberechtigt.

Genannter Josef Roth und beziehungs¬
weise seine Nachkommen werden zu frag¬
licher Inventur und Theilungsverhandlun -
gen und Verkündung des Ehevertrags
und Testaments der Erblasserin mit
Frist von

drei Monaten
und mit dem Ansügen anher vorgeladen,
daß im Nichtanmeldungsfall die Erbschaft
Denen würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme, wenn sic , die Vorgeladenen , beim
Erbanfall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Eppingen , den 14. Februar 1873.
Würtz , Notar .

T .396. Offenburg . Wilhelm Ru -
dolph , Sohn des Andreas Rudolph ,
Landwirth von Waltersweier , ist vor etwa
25 Jahren nach Amerika ausgewandert .

Da dessen Ausenthalt seit längerer Zeit
unbekannt ist , so wird derselbe hiedurch auf¬
gefordert , sein Erbrecht an den Nachlaß
seines am 14. Januar d . I . verstorbenen
Vaters

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar geltend zu
machen und zu wahren , widrizens seinErb -
antheil Denjenigen zugetheilt werden würde,
Denen solches zukommen würde , wenn der
Abwesende zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Offeuburg , den 19. Februar 1873.
Der Großh . bad . Notar

Ed. Dillinger .
T .290 . Rickenbach . Jakob Schnei¬

der von Oberhof , geboren den 2. Juli 1827,
unbekannt wo in Amerika sich aufhaltend,
wird hiermit zu den Theilungsverhandlun -
gen auf Ableben seiner Mutter , der Johann
Schneider '» Wittwe , Johanna , geborene
Fromm Herz von Oberhof , mit Frist von

3 Monaten
mit demBemerken öffentlich vorgeladen, daß,
wenn er sich in der gegebenenZeit nichtmel-
det , die ErbschaftDenjenigen zugetherlt wird,
welchen sie zukäme, wenn er zur Zelt des

Trbanfalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Rickenbach , den 15. Februar 1873.
Der Großh . bad. Notar

P r o m b a ch.
T355 . RiS -« nbach . Der an un¬

bekannten Orten , angeblich in Amerika sich
aufhaltende Josef Berger von Herrischried
wird hiermit aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
zu-den Theilungsverhandlungen aus Ableben
seines am 7. Dezember v . I . verstorbenen
Vaters Markus Berger , Bürger und Huf¬
schmied von Herrischried , dahier zu melden,
wldrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn er — der
Vorgeladene — zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Rickenbach , den 14. Februar 1873.
Der Großh . bad. Notar

B r o m b a ch.
T .391. Schwarza ch. Benedikt

Streule von Neusatz, dessen Aufenthalts¬
ort z.Zt . nicht ermittelt werden kann, ist zur
Erbschaft seines Vaters Ignaz Streule ,
BahnwartS zu Windschläg , berufen , und
wird hiemit aufgefordert, seme Erbansprüche
binnen

drei Monaten
um so bestimmter geltend zu machen , als
sonst die Erbschaft Denen zugewiesenwürde,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfall » nicht mehr gelebt
hätte.

Schwarzach, den 15. Februar 1873.
Großh . bad . Notar

L i e h l .
T .172.2 Schiltach . Anton Spinner

von Bergzell ist zur Erbschaft seiner Mut¬
ter , der Hofbauer Johann Evangelist Sptn -
ner Wrttwe , Maria Cleopha, geb. Haaser
von Bergzell , berufen. Da dessen Aufent-
haltsort nicht bekannt ist , so ergeht an die¬
sen , beziehungsweise seine Rechtsnachfolger,
die Aufforderung ,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche anher geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wenn
der Voraeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schiltach, den 15. Januar 1873.
Großh . bad . Notar

H . Leo .
T .269. 3. Karlsruhe . Auf Ab -

leben des Kommisstonairs Karl Wilhelm
Fölmlin in Karlsruhe ist seinem Stief¬
bruder Theodor Fölmlin , Landwirth von
Nieder-Emmendmgen , welcher nach Amerika
ausgewandert und dessen Aufenthaltsort da¬
hier nicht bekannt ist , ein Vermögen von
1,052 fl. 41 kr. zugefallen.

Derselbe wird andurch aufgefordert , sich
zur Empfangnahme seines Erbtheils

innerhalb 3 Monaten
um so gewisser dahier zu melden, als er sonst
lediglich Denen zugetheilt würde, welchen er
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1873.
Großh . bad. Notar

Grimmer .
Handelsregister-Einträge .

L .346. Nr . 1842 . Bühl . In das dies-
seitige Gesellschaftsregister wurde heute ein¬
getragen :

Ord . -Zahl 15 : Die Firma Gebrüder
Kuen in Bühl . Die Gesellschafter sind :
Max Kuen und Karl Kuen in Bühl . Die
Gesellschaft hat am 11. Februar 1873 be¬
gonnen. Jeder Gesellschafter vertritt die
Gesellschaft .

Bühl , den 12. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Strafrechtspflege .

Ladungenund Fahndungen.
T .412 . Nr . 1702 . « illingen . Dienst -

knecht Johann Georg Rath von Pfaffen-
Weiler soll in einer Untersuchungssacheals
Zeuge vernommen werden.

Wir bitten , uns dessen Aufenthalt anzu¬
geben .

Villingen , den 17. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.

Bern » . Bekanntmachungen .
S .759 . 1. Nr . 228 . Ziegelhausen -

Eiche minden -Markt in
Heidelberg .

Aus Domänen - , Gemeinde - , Körper¬
schafts- und Privatwaldung der Forstbezirke
Ziegelhausen , Heidelberg , Neckargemünd,
Neckarschwarzach , Weinheim , Schriesheim ,
Zwingenberg a . N und Odenheim werden
Donnerstag den 20. März d. I .,

V o r m. 10 U h r ,
im Rathhause in Heidelberg:

16,030 Centner Stockausschlagrinden,
2,245 Centner Kernwuchsrinden und
2,385 Centner Oberholzrinden

öffentlich versteigert.
Die Marktbcdingungen können hier ein¬

gesehen werden . Jene Interessenten , welche
noch keine Marktverzeichnifseerhalten haben,
bitten wir um Nachricht.

Ziegelhausen, den 19. Februar 1873.
Im Aufträge der Betheiligten :

Bezirksförster Biehle r.
S .776. Rastatt .

Steigerungs -
Ankündigung .

Nachdem bei der heute abgehaltenenersten
Steigerung des zur Gantmafse des Adolf
Streb , Bierbrauers von Rastatt , gehörigen
HauseS mit Bierbrauerei in der Georgen¬
vorstadt dahier, Haus Nr . 103 , der Anschlag

mit 4500 fl. nicht erlöst wurde, so wird das¬
selbe am '

Freitag den 7. März 187s .Nachm . 3 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier nochmals verstei¬
gert und der Zuschlag ertheilt, auch Wen¬der Schätzungspreis nicht erlöst wird.

Rastatt , den 18. Februar 1873.
Der BollstreckungSbeamte:

F . Bauer , Notar .
5 .782. 1. Nr . 351. Triber ^

-

Bad . SchwarzwaLd -
Bahnbau .

Wir bedürfen zur Deckung der Wassers ,
zugrkanäle in dm Tunnels ca. 5500 ŝ Me-
ter Steinplatten aus Granit oder Sant ' »-in,von 50—70 Centimeter Breite und 15 — 1K
Tentimeter Dicke , deren Lieferung wir an
die unten verzeichnten Ablagerplätze im
Wege schriftlichen Angebotes zu vergebe»
wünschen, und zwar :

ca. 1020 lsd. Meter zum Bau - Burea «
Obergieß,

„ 950 lsd . Meter zum obern Portal
des Eisenbergtunncls ,

, 697 lsd. Meter zum untern Pönal
des Hippensbachtunnels ,

„ 1828 lsd. Meter nach Station Ti ibera ,
„ 1193 lsd . Meter auf dem Bahndamm

bei Gremmelsbach,
„ 890 lfd. Meter zum obern Portal

des Grundwaldtunnels ,
„ 305 lfd . Meter zum untern Portal

des FarrenhaldentunnelS ,
„ 1100 lsd. Meter -um untern Portal

des Sommerau -Tunnels ,
„ 860 lfd . Meter zum obern Portal

des Sommerau -TunnelS .
Bewerber um diese Lieferungen wolle»

ihre Angebote portofrei , versiegelt und mit
entsprechenderAufschrift versehen, bis

Dienstag de » 4 . März ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der unterfertigte »
Stelle einreichen, woselbst bis dahin auch die
Lieferungs - Bedingungen zur Einsicht auf-
lieaen.

Triberg , den 16. Februar 1873.
Großh . bad . Eisenbahnbau-Jnspektion .

_ Grabendörfer .
5 .775 . 1. Karlsruhe .

'

Haus- und BaupläHe-
Versteigerung.

Am
M « n t a g d e n 10 . M 8 r z d. I .,

Nachm . 2 Uhr ,
wird in der Wohnung des Unterzeichnete«
cin größeres , wohlerhaltenes , zweistöckige»
Wohnhaus im westlichen Stadttheile mit
Aussicht in 's Freie aus Antrag des Besitzer»
öffentlich versteigert.

Dasselbe ( Eckhaus) besteht aus einem
Haupt - und Seitenbau , Stallung für 4
Pferde , Remise , Hof - und Gartenplatz vo»
32 ^ Ruthen und 41 Fuß Front au einer
neuen Straße in Karlsruhe , welcher Garte «
sich auch als Bauplatz eignen würde.

Das Hau » hat 21 Zimmer , 4 große Man -
sarden, mehrere große gewölbteKelleru . s. w.

Zugleich kommen zur Versteigerung 3
weitere an diesen Garten anstoßende neben¬
einanderliegende Bauplätze von zusammen
ungefähr 92 (^ Ruthen Flächengehalt mit
80 Fuß Tiefe und 114 Fuß Front .

Die näheren Bedingungen können z«
jeder Zeit bei dem Unterzeichneteneingesehe «
werden.

Karlsruhe , den 20. Februar 1873.
Großh . bad . Notar

_ Grimmer .
5 .777 . 1 . Nr . 63. Ettlingen . Forst¬

bezirk Mittelberg . (HolzversteigcrungJ
Aus diesseitigen Domänenwaldungen ver¬
steigern wir mit Zahlungsfrist bis 1. Novbr.
d . I . folgende Holzsortimente :

Montagden3 . Märzd . I .,
M o r g e n s 10 U h r ,

im „ Rößle " inLangenalb ;
aus den Distrikten Tannwald und Unter¬
wald bei der Maisenbachmühle:

169 tannene Baustämme mit 85 .43 Fest¬
meter , 2Eichstämmchen , 3 tannene Säg¬
stämme, 1145 tannene Gerüststangen , 33
buchene Wagnerstangen , 225 Hopfenstangen
>- Kl., 75 9 . und 25 >c> Kl. , 30 tannene
Baumpfähle , 105 Ster buchenes und 331
Ster tannenes Scheitholz, 294 Ster buche¬
nes , 362 Ster tannenes und 9 Ster ge¬
mischtes Prügelholz , 1075 buchene Welle«
und 6 Loose Schlagabraum .

Dienstag den 4. März d. I . ,
Morgens 10 Uhr ,

in der Marxzeller Mühl e ;
aus Distrikt „ Klosterwald"

, Abthl. Riesberg,
Zellerberg u . Hühnerstriet , oberhalb Marx¬
zell :

2 tannene Sägstämme , 2 Sägklötze, 8
Banstämme , 176 Gerüststangen , 225 Baum -
Pfähle , 639 Hopfenstangen l . Kl. , 1000 ll .
u . 700 Ul . Kl. , 590 Rebstecken , 150Bonen -
stecken, 65 buchene Leiterstangen, 87 Ster
buchenes, 15 Ster tannenes Scheitholz , 182
Ster buchenes, 30 Ster birkenes , 59 Ster
erlenes , 68 Ster fohrenes und 66 Ster ge¬
mischtes Prügelholz , 7125 buchene , 800 b« -
kene , 1975 fohrene , 5075 gemischte Wellen,
277 Bund Birkenbesenrersig und 7 Loose
Schlagraum .

Ettlingen , den 19. Februar 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei Mittelberg .

_ Maier ._ _ _
S .683 . 3. Bei Großh . Obereinnehmerek

Tauberbischofsheim ist die erste Gehilfen¬
stelle mit 700 fl . Jahreszehalt auf 1. Mat
d . I . zu besetzen mit 1 Prakükauten , Assi¬
stenten oder geschäftSgewandten Kanzlei¬
gehilfen.

(Mit einer Beilage .)

Druck « ad Verlag der « . Braan ' schea Hafbuchdruckerei .
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